
Im Inneren des Schadststoffmobils gibt es zahlreiche Behälter für schadstoffhaltige Stoffe. In denen werden die abgegeben Schadstoffe bis zu ihrer Entsorgung gelagert. ASG-Mitarbeiterin Kathleen Weiße verstaut alte Farbreste und Behältnisse Farblösungsmittel in einem dafür speziellen Behälter.

Foto (Archiv): Thomas Manthey
)

Farbreste und 
Lösungsmittel – 

wohin damit? 
Oschatz. In den ersten Wochen des neuen 
Jahres wird traditionell in vielen Haushalten 

klar Schiff gemacht. Manches, was 
infolgedessen weggeworfen werden soll, 
enthält gefährliche Stoffe. Da kommt das 

Schadstoffmobil ins Spiel, in dem – 
wie von ASG-Mitarbeiterin Kathleen Weiße 

demonstriert – alte Farbreste und 
-lösungsmittel in einem speziellen Behälter 

verstaut werden. Mehr dazu auf Seite 2
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Schloss Hubertusburg 
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Faschings-
Tanz-Kaffee
Oschatz. Am Donnerstag, dem 
1. Februar, wird im Thomas-Münt-
zer-Haus Oschatz von 14 bis 18 
Uhr wieder das Tanzbein ge-
schwungen. Die Gäste dürfen sich, 
passend zur fünften Jahreszeit, 
beim Faschings-Tanz-Kaffee für 
Junggebliebene mit der Titan Di-
scothek auf Schlager, Walzermelo-
dien, Wunschmusik und Polonaise 
freuen. Eintrittskarten gibt es im 
Vorverkauf in der Oschatz-Infor-
mation (Tel.03435 970142) oder 
an der Tageskasse. Im Eintrittspreis 
sind ein Stück Küchen und eine 
Tasse Kaffee enthalten.

Neujahrskonzert
Oschatz. Mit „Tempo, Tempo“ 
kann das Publikum an diesem 
Sonntag, dem 28. Januar, im Tho-
mas-Müntzer-Haus in Oschatz ins 
neue Jahr starten. Das Salon-
Streichorchester Dresden präsen-
tiert in seinem Neujahrskonzert 
ab 16 Uhr ein schwungvolles Pro-
gramm, dessen Bogen sich von 
Filmmusik bis Walzer spannt. Mit 
etwas Glück können spontane 
Konzertbesucher noch Restkar-
ten an der Tageskasse ergattern.

Mit den besten Empfehlungen Expert Wunder
Trebicer Weg 2
04758 Oschatz

(gültig eine ganze Woche)

ROM WK 3000

Wasserkocher
Sunny

49,00€

Sie engagieren sich für Ihre Region?
Schicken Sie uns Ihre kreativen Projektideen,
und verwirklichen Sie mit dem Preisgeld
zwischen 5.000 und 250.000 € Ihr Projekt!

Bis zum 11. März 2024Bis zum 11. März 2024 können Sie Ihre Idee
unter www.simulplus-wettbewerb.dewww.simulplus-wettbewerb.de einreichen.

info@simulplus-wettbewerb.de
www.simulplus-wettbewerb.de

/simulpluskreativ

Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel
auf der Grundlage des vom Sächsischen Landtag
beschlossenen Haushaltes.

simul+Kreativ 2024
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RÄTSELN UND GEWINNEN!
Senden Sie das Lösungswort mit Ihrer Adresse an gewinn@tz-mediengruppe.de  Am Monatsende wird der Gewinner von uns ausgelost  und erhält per Post einen Gutschein. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Buchstaben der Felder 1–13 ergeben das Lösungswort. Lösungswort des letzten Rätsels:  RUMPELKAMMER

Sonntagsrätsel

Schadstoffmobil macht im Februar 
in Oschatz Station
Die Abfallwirtschaft Torgau-Oschatz erklärt, welche Schadstoffe wann, wo und in welchen Mengen entsorgt werden dürfen

Oschatz. Der Jahresbeginn 
wird von vielen Familien ge-
nutzt, um sich einiger „Altlas-
ten“ zu entledigen. In den ersten 
Wochen des neuen Jahres wer-
den gern Keller, Garage und 
Werkstatt entrümpelt. 

Doch oftmals stellt sich gleich 
zu Beginn die Frage: Wohin mit 
den Dosen alter Farbe, Flaschen 
mit Chemikalien aller Art, mit Lö-
sungsmitteln und Säuren, sprich 
mit all den Schadstoffen? Ant-
wort: Ab damit auf den Betriebs-
hof der Abfallwirtschaft Torgau-
Oschatz GmbH (ATO), wo all die-
se Schadstoffe im sogenannten 
Schadstoffmobil fachgerecht 
entsorgt werden können.

Wie es richtig erfolgt, dies er-
klärt Roger Hagen, ATO-Mitar-
beiter und Leiter des Betriebsho-
fes in Torgau.

Wann kommt das Schad-
stoffmobil nach Oschatz?

Erstmalig vom 6. bis 10. Februar 
in der Zeit von 9.30 bis 12 Uhr 
und 12.30 bis 16 Uhr, am Sonn-
abend von 9 bis 12 Uhr. Die wei-
teren Termine sind vom 19. bis 
23. März; 7. bis 11. Mai; 16. bis 
20. Juli und dann noch einmal 
vom 10. bis 14. September so-
wie vom 12. bis 16. November. 
Die Öffnungszeiten sind dem 
Abfallkalender der ATO oder der 
Homepage (www.ato-onli-
ne.de/abfallarten/schadstoff-
entsorgung) zu entnehmen. .

Wo genau macht das 
Schadstoffmobil Station?

Auf dem Gelände des Wertstoff-
hofes Rechau-Zöschau, Am 
Blauen Berg 1.

Bedarf es einer vorherigen 
Anmeldung?

„Nein, die ist nicht erforder-
lich!“, erklärt Betriebsleiter Ro-
ger Hagen.

Wer darf Schadstoffe ent-
sorgen?

Seit 2023 können nicht nur Pri-
vatpersonen, sondern auch 
Gewerbetreibende das Schad-
stoffmobil nutzen. „Gewerbe-
treibende sowie Privatperso-
nen sollten jedoch wissen, dass 
sie nur die nachfolgend aufge-
führten Mengen anliefern 
können“, so Hagen.

Was kann alles zur fach-
gerechten Entsorgung ab-
gegeben werden?

Lösungsmittel (max. Menge 5 
Liter); Säuren (1 l); Laugen (1 l); 
Fotochemikalien (5 l); Pestizide 
(10 kg); andere quecksilberhal-
tige Abfälle – keine Leucht-
stoffröhren (1 l); Öle und Fette 
(5 kg); Farben, Druckfarben, 
Klebstoffe und Kunstharze, die 
gefährliche Stoffe enthalten (5 
l); Reinigungsmittel, die ge-
fährliche Stoffe enthalten (5 l), 
zytotoxische und zytostatische 
Arzneimittel (0,5 kg); Batterien 
und Akkumulatoren (30 
Stück); Kfz-Batterien (zwei 
Stück).

Außerhalb der angegebenen 
Termine werden Schadstoffe auf 
dem Wertstoffhof nicht ange-
nommen. Die Schadstoffe müs-
sen bis zum nächsten Termin ge-
lagert werden. „Es ist darauf zu 
achten, dass die Behältnisse 
nicht beschädigt sind. Generell 
ist darauf zu achten, dass die Do-
sen, Flaschen und Büchsen bei 
Anlieferung unbeschädigt und 
verschlossen sind“, erklärt Ro-
ger Hagen. Bei Fragen können 
sich Bürger telefonisch oder vor 
Ort (Wertstoffhof) von der Ein-
satzleitung beraten lassen.

Wie sollen Schadstoffe bis 
zur Entsorgung lagern?

Die Behälter müssen dicht, un-
versehrt und verschlossen sein.

Wie wird die Schadstoff-
entsorgung genutzt?

Das Schadstoffmobil der Abfall- 
und Servicegesellschaft des Land-
kreises Nordsachsen GmbH 
macht seit 2022 zu festen Termi-
nen auf den Wertstoffhöfen in 
Torgau und Rechau-Zöschau Sta-
tion. Betriebsleiter Hagen: „Das 
Feedback auf das Angebot ist 
durchweg positiv. So stammen 40 
Prozent der im Landkreis Nord-
sachsen angenommenen Ge-
samtmenge an Schadstoffen aus 
dem Entsorgungsgebiet Torgau-
Oschatz. Leider ist es unverständ-
lich und unverantwortlich, dass 
immer wieder Schadstoffe unzu-
lässigerweise in der Natur oder im 
Restabfall entsorgt werden.“ TM

Was sind keine Schadstoffe?

Restentleerte Spraydosen (Gel-
ber Sack); lösungsmittelfreie, 
wasserlösliche Dispersionsfar-
ben fest oder flüssig (Restabfall-
behälter); restentleerte bezie-
hungsweise ausgehärtete Farb-
eimer (Restabfallbehälter); rest-
entleerte Farbbehälter wie Do-
sen, Büchsen, Plastikeimer und 
der gleichen (Gelber Sack).

Was ist noch von der 
Sammlung ausgeschlos-
sen?

Sprengstoffe; Tierkörper; radio-
aktive Stoffe; infektiöses Mate-
rial und Gase sind anderweitig 
kostenpflichtig zu entsorgen.

Zählen alte Medikamente 
auch als Schadstoffe?

Nein. Sie werden entweder im 
Restabfallbehälter entsorgt, 
können aber auch in Apotheken 
zur Entsorgung abgegeben wer-
den.

Welche Kosten entstehen 
für den Anlieferer?

Roger Hagen: „Die Annahme ist 
kostenfrei. Die Kosten für die 
fachgerechte Entsorgung wer-
den über die Abfallgebühren fi-
nanziert.“

Können Schadstoffe auch 
sonst fachgerecht ent-
sorgt werden?

In den Haushalten wird meist zu Beginn des neuen Jahres Ordnung 
geschaffen. Im dabei anfallenden Müll befinden sich häufig auch 
Farbdosen, die nicht über den Hausmüll entsorgt werden dürfen, 
weil sie beispielsweise Lösungsmittel enthalten.

Symbolfoto: Stefan Schweihofer/pixabay.com

Titelfoto

D-Jugend-
Fußballturnier 
am 3. Februar
Wurzen/Dahlen/Merk-
witz. Am Samstag, dem 3. Fe-
bruar, lädt der Jugendförder-
verein (JFV) Mulde-Lossa-Tal 
zum großen D-Jugend-Fuß-
ballturnier in die Sporthalle am 
Gymnasium nach Wurzen ein. 
Ihre Teilnahme zugesagt ha-
ben neben Mannschaften wie 
SG MoGoNo Leipzig, ATSV 
Frisch Auf Wurzen, JFV Neu-
seenland II und SpG Mörtitz/Ei-
lenburg III auch der FSV Wa-
cker Dahlen und der SV Merk-
witz. Turnierstart ist um 9 Uhr. 
Für Speisen und Getränke ist 
gesorgt. 

Fliegerbombe gesprengt
Kampfmittelbeseitigungsdienst rückte am Montag in Zeithain an
Zeithain. Am vergangenen 
Montagvormittag wurde bei 
Baggerarbeiten auf einem Be-
triebsgelände an der Straße Am 
See in Zeithain eine Fliegerbom-
be gefunden. 

Polizeibeamte sperrten zu-
nächst den näheren Bereich ab. 
Zeitgleich wurden die Spezialis-
ten des Kampfmittelbeseiti-
gungsdienstes hinzugezogen. 

Wie die Experten herausfanden, 
handelte es sich bei  dem Fund-
objekt um eine 100-Kilogramm-
Fliegerbombe russischer Bauart 

Aufgrund der Auffindesitua-
tion entschieden sich die Spezia-
listen des Kampfmittelbeseiti-
gungsdienstes, die Bombe aus 
dem Zweiten Weltkrieg vor Ort 
zu sprengen. In der Folge muss-
ten drei Firmen sowie mehrere 

Wohnhäuser in der Umgebung 
evakuiert werden. Insgesamt 
brachten die Einsatzkräfte 20 
Personen in Sicherheit. 

Nach Abschluss der Evakuie-
rungsmaßnahmen wurde die 
Bombe um 16.20 Uhr erfolg-
reich gesprengt und die Mit-
arbeiter und Anwohner konnten 
in ihre Firmen beziehungsweise 
Häuser zurückkehren.

www.facebook.com/
sonntagswochenblatt.oschatz

sonntagswochenblatt_oz
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33. Jahrgang

Trotz aller Krisen:
Sächsische Wirtschaft

so stark wie nie.

Und das soll auch so bleiben.
Dafür arbeiten wir.

Eine starke
Wirtschaft
braucht gute
Bedingungen:
SPDSAXLT.DE/
ARBEITET
Oder scannen Sie den
QR-Code mit Ihrem
Smartphone:
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Türen. Küchen. Treppen. Fenster. Wir verschönern Dein Zuhause!
034324-21249 • rhaferkorn-portas@t-online.de

Jeden Freitag von 10–16 Uhr

Wo? Studio in
Oschatz-Lonnewitz

Ulanenweg 1
(direkt an der B6 – neben Jysk)

30 Jahre
1991-2021

Tischlerei Joachim Herzog GmbH,
04749 Jahnatal/OT Rittmitz, Lindenstr. 9

Wenn daraus mehr als eine Küche wird.

Europas Renovierer Nr. 1

umweltschonend

zuverlässig

kompetent

nachhaltig

bequem

lokal

BEILAGEN

Wir bitten um freundliche
Beachtung!

EinemTeil unserer Ausgabe
liegen folgende Prospekte
bei:

Expert · RepoMarkt
Rossmann

Möbel Roller
Wreesmann · Norma

Pfennigpfeiffer
Stabilo · ALDI
Marktkauf

Autohaus Schmidt
Diska

toom Baumarkt
Edeka · Penny
real · MediMax
Lidl · Netto
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Gespräch am Sonntag

„Das Wichtigste sind 
meine Jungs“
Interview mit Rolf Prochazka, Sachgebietsleiter Bauhof der Stadtverwaltung Oschatz 

Oschatz. Rolf Prochazka ist 
Sturm und Niederschlag ge-
wohnt. So manchen strengen 
Winter und Unwetterlagen hat 
er in seinen 26 Jahren als Leiter 
des Sachgebietes Bauhof der 
Stadt Oschatz miterlebt. Wenn 
der Wetterdienst Schnee und Eis 
vorhersagt, trommelt der gelern-
te Bergbautechnologe in Re-
kordzeit seine Leute zusammen, 
und das auch mitten in der 
Nacht, wenn es die Sicherheit auf 
den Oschatzer Straßen erfordert.

SWB: Vergangene Woche 
hat es wieder Oschatzer 
Straßen und Wege zuge-
schneit. Herrscht dann 
Alarmstimmung beim Bau-
hof der Stadt?
Rolf Prochazka: Nein, 
Alarmstimmung nicht, nur wird 
ab dem Zeitpunkt dem Straßen-
winterdienst alles andere unter-
geordnet. Rufbereitschaft wird 
eingerichtet und je nach Wetter-
lage werden die Einsatzzeiten 
angeordnet. In der Regel geht es 
nachts um 3.30 Uhr los, um den 
Berufsverkehr und den ÖPNV 
abzusichern, danach die Wohn-
straßen. Vor circa 14 Tagen hat-
ten wir langanhaltende winterli-
che Bedingungen. Flexible 
Arbeitszeiten kommen dann 
zum Tragen, um den Straßen-
winterdienst auch bis in die spä-
ten Abendstunden abzusichern. 

Sie sind insgesamt acht Mit-
arbeiter beim Bauhof der 
Stadt Oschatz, schafft man 
da so schwierige und kräfte-
raubenden Arbeiten wie 
eine ganze Stadt im Ver-
kehrsfluss zu halten?
Das Wichtigste sind meine 
Jungs. Wir sind eine gut einge-
spielte Truppe, ich kann mich auf 
jeden hundertprozentig verlas-
sen. Dazu kommt: Wir haben 
eine ganze Stadt zu bewirtschaf-

Ich erinnere mich an den Winter 
2009, da gab es wochenlang 
Temperaturen unter zehn Grad 
Celsius und ununterbrochen 
Niederschlag. Damals haben al-
le bis an ihre Belastungsgrenze 
gearbeitet, Tag und Nacht 
Schnee mit Lkws aus der Stadt 
gefahren. Durch die lange Ext-
remkälte waren ganze Berge 
von Schnee gefroren und hart 
wie Beton. Damals mussten wir 
manche Straßen auch aufgeben 
und sperren. 

Was machen Sie und Ihr 
Team, wenn sich der Winter 
in einigen Wochen wieder 
abschwächt und irgend-
wann die warme Jahreszeit 
beginnt?
Unser eigentliches Tätigkeitsfeld 
ist ja nicht nur der Straßenwin-
terdienst, im Prinzip haben wir 
auch ohne Schneeereignisse ge-
nügend zu tun. Unsere Abtei-
lung ist quasi wie der Hausmeis-
ter der Stadt, wir sind für vielerlei 
Aufgaben zuständig. Dazu ge-
hören der Straßenunterhal-
tungsdienst, die Stadtreinigung, 
Baustellendienste, die Siche-
rung von Stadtfesten und des 
Weihnachtsmarktes, ebenso 
halten wir die Straßenbeleuch-
tung im Gange und vieles mehr.
Dafür haben wir Mitarbeiter mit 
den unterschiedlichsten Berufen 
wie Zimmermann, Kfz-Meister, 
Baumaschinenführer, Elektriker 
– für all unsere Aufgaben sind 
wir also auch fachlich breit auf-
gestellt.

Gespräch:
 Jochen Reitstätter

ten. Das stellt an uns hohe An-
forderungen, an jeden einzel-
nen Mitarbeiter und auch an die 
Technik. 
Dazu verfügen wir über einen 
Lkw, zwei Kleingeräteträger und 
zwei Transporter. Ein Lkw wird 
über einen Dienstleister gebun-

den. Die beiden LKW sind für den 
Salzeinsatz auf Fahrbahnen aus-
gerüstet, die beiden kleinen Gerä-
teträger für die Splittstreuung auf 
Wegen und Plätzen. Ein funktio-
nierender Fuhrpark ist für den 
Straßenwinterdienst unerlässlich. 
Darum wird auch regelmäßig in 

die Technik investiert. Dem 
Oschatzer Stadtrat möchten wir 
dafür auch danken, dass er diese 
Investitionen befürwortet. 

Was war das größte Extrem-
ereignis, das Sie meistern 
mussten?

Rolf Prochazka vor einem der beiden Salz-Silos auf dem Bauhof – insgesamt 120 Tonnen kann der 
Sachgebietsleiter für den sofortigen Einsatz vorhalten. Foto: Jochen Reitstätter

Podium 
diskutiert über 
neue Arbeitswelt
Oschatz. Was ist Arbeit wert? 
Wie entwickeln sich Unterneh-
menskulturen? Sind junge Men-
schen faul? Hat noch jemand 
Bock zu arbeiten? Mit Querein-
steigern die Zukunft gestalten? 
Was wünscht sich eigentlich die 
Generation Z? Diese und viele 
weitere Themen werden am 
Montag, dem 29. Januar, ab 19 
Uhr beim 12. GalerieGespräch 
im Thomas-Müntzer-Haus in der 
von Anja Helbig moderierten 
Podiumsdiskussion besprochen. 
Unter dem Motto „Schöne neue 
Arbeitswelt?“ diskutieren Tho-
mas Schneider, David Pfennig 
und Taja Jordan mit den anwe-
senden Gästen. Einlass ist ab 
18.30 Uhr, der Eintritt ist frei.
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Schmerzen im Knie?

Was bewirkt die Knieorthese?
Gelenke haben eine schützende Knorpel-
schicht. Bei Arthrose wird diese Schicht im-
mer dünner. Dadurch reiben die Knochen
aneinander. Die Folge sind starke Schmerzen.
Hier kann die Unloader One® X Knieorthese
helfen. Durch das einzigartige 3-Punkt-Wirk-
prinzip spreizt sie den Gelenkspalt auf und
kann dadurch die Beschwerden dauerhaft lin-
dern. Die Entlastungsorthese ist leicht, kom-
fortabel und stört im Alltag nicht.

Aktiv und mobil
Hilfsmittel wie die Unloader One®X Knieor-
these helfen, trotz Arthrose aktiv zu sein. Der
Knorpel wird versorgt und die Muskeln wer-
den gestärkt. Durch die wiedergewonnene
Mobilität und Bewegung kann das Fortschrei-
ten der Kniearthrose hinausgezögert werden.
Operative Eingriffe und ein künstliches Knie-

gelenk können vermieden und die Einnahme
von Schmerzmedikamenten kann reduziert
werden. Arthrose-Orthesen werden durch den
Arzt verschrieben. Nach der Verordnung einer
Orthese wird diese im Sanitätshaus individu-
ell angepasst. Vorab können Sie eine Knieor-
these kostenlos ausprobieren.

Gratis testen
Im Rahmen seiner Testtage stellt das Sani-
tätshaus die Unloader One® X Knieorthese
vor und bietet ausreichend Gelegenheit, diese
auszuprobieren. Die Arthrose-Experten des
Sanitätshauses Wolf stehen für eine ausführ-
liche Beratung bereit und liefern Tipps zur
Kniegesundheit und zu Arthrose-Hilfsmitteln.

Wir laden Sie ein, sich von der
Wirkung der Unloader One® X
Knieorthese zu überzeugen.

Einfach Termin vereinbaren!

Sie haben Knieschmerzen beim Gehen,
Treppensteigen, Aufstehen oder nachts?
Eine Knieorthese entlastet das Kniegelenk
und ermöglicht eine schmerzfreie Bewe-
gung. Probieren Sie selbst aus, wie ein-
fach und wirksam die Unloader One® X
Ihre Schmerzen lindert.

Knieorthesen-Testtage
vom 05. bis 09.02.2024
im Sanitätshaus Wolf

Quelle: www.ossur.com/de-de/Quellenverzeichnis-Entlastungsorthesen

Altoschatzer Straße 10, 04758 Oschatz
www.wolf-orthopaedie.de

Jetzt kostenlos
Knieorthese
testen.

GUTSCHEIN

Anmeldung: 03435/986834

05.– 09.02.2024

Bei Kribbeln, Brennen
und tauben Füßen

Löwen-Apotheke
Apothekerin Katja Klingner

Neumarkt 9 | 04758 Oschatz
Mo. - Fr. 08.00 - 18.30 Uhr | Sa. 08.00 - 12.00 Uhr

Beratungstag*
zum Thema „Polyneuropathie“
(auch telefonisch möglich)

Mi. 07.02.2024
Jetzt anmelden und
Testangebot sichern!
03435 - 92 02 30

*keine Diagnostik

am 3. Februar 2024
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In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von meiner lieben
Mutti, Schwiegermutter, Oma,
Schwägerin und Tante

Annelore
Beck
geb. Kretzschmar

geb. 09.08.1940
verst. 14.01.2024

In stiller Trauer
Ihre Tochter Kornelia mit Udo
Ihr Enkel Marcus mit Christin
im Namen aller Angehörigen

Mügeln und Oschatz, im Januar 2024

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Montag, dem
5.2.2024, 11.00 Uhr im Andachtsraum der
Trauerhilfe Wünsche in Oschatz statt.

UnvergeSSen

Fleiß, Liebe und Sorge
um die Deinen haben
Dein Leben bestimmt –
hab’ vielen Dank.

DANKSAGUNG

Seine Ehefrau Traudel
Sein Sohn Matthias mit Sabine
Sein Enkel Richard mit Dina

und alle übrigen Enkel und Urenkel mit Familien

Calbitz, im Januar 2024

Es ist sehr schwer einen geliebten Menschen zu verlieren.
Tröstend ist es aber zu wissen, dass viele Menschen ihm so viel Freundschaft,

Liebe und Achtung entgegengebracht haben. Wir danken allen,
die mit uns mitgefühlt und ihre Anteilnahme zum Ausdruck gebracht haben.

Besonderer Dank gilt dem Pflegedienst der AWO Dahlen,
insbesondere Schwester Ivonne für ihren umsichtigen und liebevollen Umgang

in seinen letzten Tagen, der Trauerrednerin Frau Ines Wirth für die
persönlichen Worte zum Abschied und dem Bestattungshaus Schüttig

für die liebevolle Begleitung in der schweren Zeit.

Danksagung Wir wollen nicht trauern,
dass wir sie verloren haben,

sondern dankbar sein,
dass wir sie gehabt haben.

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir abschied
von unserer lieben Mama, schwiegermama,
schwester, Oma, uroma und Tante

Waltraud Klink
geb. Hofmann
auf diesem Wege möchten wir uns
ganz herzlich bei den nachbarn der
Thalheimer straße und vom Flurweg,
bei den Freunden aus Pödeldorf sowie bei
Jaqueline und Ines, recht herzlich bedanken.

Ein besonderer Dank gilt der Palliativstation der
Collmklinik, der häuslichen krankenpflege Hanisch,
der Trauerhilfe Wünsche und Herrn seydewitz.

In dankbarer Erinnerung
Ihre Söhne Thomas und Sylvio mit Familien

Oschatz, im Januar 2024

Bestattungshaus KatscherMügeln, im Januar 2024

DanKsagung

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch, so wie ich ihn im Leben hatte.

Tief bewegt von der großen Anteilnahme beim Abschied
nehmen von unserer lieben Mutti, Schwiegermutter,
Oma, Ur-Oma und Tante, Frau

Brigitte Thomas
möchten wir uns im Namen der gesamten Familie bei allen
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten sehr
herzlich bedanken. Für die liebevolle Begleitung und Hilfe
in der schweren Zeit gilt unser ganz besonderer Dank dem
Team der Praxis Dr. Reichert, dem Pflegedienst der
Lebenshilfe und der Collm Klinik in Oschatz sowie der
Rednerin Frau Isensee und dem Bestattungshaus Katscher.

In Liebe
ihre dankbaren Kinder Kerstin und Peter
mit ihren Familien

In Liebe und Dankbarkeit haben
wir Abschied genommen von meinem lieben Ehemann,
Vater, Schwiegervater und lieben Opa

Dipl.-Ing.Achim Görner
† 08. November 2023

Wir sagen herzlichen Dank an alle Verwandte, Freunde, Nachbarn,
Geschäftspartner und Arbeitskollegen der Dahlener Bau GmbH die
mit uns Abschied nahmen und die sichmit ihm im Leben verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme der Trauer durch Händedruck, Worte,
Schrift, Blumen- und Geldzuwendungen zum Ausdruck brachten.

Es ist für uns ein großer Trost zu wissen, dass Achim von so vielen
Menschen geschätzt, geachtet und vermisst wird und dass er in der
Erinnerung vieler Menschen weiterleben wird.

Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus Wünsche,
insbesondere Herrn NormanWünsche für die tröstendenWorte und
die würdevolle Ausgestaltung der Trauerfeier sowie Herrn Matthias
Dorschel für die musikalische Begleitung.

In stiller Trauer und Dankbarkeit
Seine Ehefrau Bärbel
Seine Kinder Steffi und Jens

Thalheim, im Januar 2024

Das Leben ist begrenzt, was
bleibt sind die Erinnerungen.

Für immer geliebt, niemals
vergessen, auf ewig vermisst

Danke, dass es dich gab!

DANkSAGuNG

Bestattungshaus NÖBEL

Menschen treten in unser Leben und begleiten uns eine Weile.
Einige bleiben für immer, denn sie hinterlassen ihre Spuren

in unseren Herzen.

Nach einem erfüllten Leben entschlief
unsere liebe Mutti, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Ursula Hlozek
geb. Friedrich
geb. 21. November 1928 gest. 19. Januar 2024

friedlich entschlafen.

In lieber Erinnerung
Deine Tochter Monika mit Adolf
Deine Tochter Evelin mit Eberhard
Deine Enkel Bettina, Ronny mit Katrin, Corinna mit Sven und Markus mit Katrin
Deine Urenkel Erik, Celine mit Robert, Niklas, Joleen und Emilio

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Oschatz, im Januar 2024

Bestattungshaus NÖBEL

Unvergessen

Fleiß, Liebe und Sorge
um die Deinen haben
Dein Leben bestimmt -

hab´ vielen Dank.

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von meiner
lieben ehefrau, unserer Mutti,
schwiegermutter, Oma
und Uroma

Liane Rother
geb. Müller
geb. 23.06.1936 gest. 20.01.2024

In liebevoller erinnerung
Dein Joachim
Deine Söhne Michael und Andreas
Deine Tochter Ramona mit Andreas
Deine Enkel und Urenkel

Die erdbestattung findet im engsten
Familienkreis statt.

Oschatz, im Januar 2024

Dein Ehemann Siegfried
Deine Tochter Ines mit Bernd

Deine Enkelin Michelle mit Phillip und Deine Urenkelin Amelie
im Namen aller Angehörigen

* 9. August 1940 † 20. Januar 2024

Hannelore Wüsten

In Liebe

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,
dem 1.02.2024, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Dahlen statt.

Dahlen, im Januar 2024

Du siehst den Garten nicht mehr grünen, in dem du einst so froh geschafft.
Siehst deine Blumen nicht mehr blühen, weil dir der Tod nahm alle Kraft.

Schlaf nun in Frieden, ruhe sanft, und hab` für alles vielen Dank.

Wir nehmen Abschied von meiner lieben Ehefrau, Mutti, Schwiegermutti,
Oma, Uroma, Schwester, unserer Schwägerin und Tante, Frau

geb. Rothe

Bestattungshaus Rauschenbach

DANKSAGUNG

Magdalena
Krzywinski
geb. Dege

* 17. Juni 1931
† 25. Dezember 2023

Ein besonderer Dank gilt allen
Verwandten und Bekannten sowie
dem Pflegepersonal der Häuslichen
Krankenpflege Karin Richter,
Frau Dr. Kathrin Auerbach,
Dr. Susan Klingberg und dem
Bestattungshaus Rauschenbach.

In stiller Trauer und Dankbarkeit
Ihre Kinder Bernd und Dieter
Im Namen aller Angehörigen

Wermsdorf im Januar 2024

Schlicht und einfach war
dein Leben,

treu und fleißig Deine Hand.
Ruhe ist Dir nun gegeben.

Schlaf wohl und habe Dank.

Unerwartet und für uns
alle unfassbar, schied unsere
Tochter, Schwester, Oma,
Tante und geliebter Mensch
aus dem Leben.

Steffi Schivelbein
* 30. Mai 1963
† 19. Januar 2024

In stiller Trauer
Deine Mutti Brigitte mitWolfgang
Deine Geschwister Olaf mit Kindern und Elke mit Maxi
Deine Nichte Mandy mit Laura
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 02. Februar 2024,
um 10:00 Uhr auf dem Friedhof in Mügeln statt.

Wir bitten von Blumen und Kränzen abzusehen, da die
Urnenbeisetzung zu einem späteren Zeitpunkt im
engsten Familienkreis erfolgt.

Mügeln, Tengen, Zossen, im Januar 2024

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,
der ist nicht tot, der ist nur fern;
tot ist nur, wer vergessen wird.

(Immanuel Kant)

Bestattungshaus Rauschenbach

Für uns alle Unfassbar starb unser Sohn, Bruder,
Schwager, Neffe und Onkel

Jan Melzer
geb. 15. November 1976 verst. 23. Januar 2024

Er war voller Hoffnung, wieder gesund zu werden.
So gern hätte er noch gelebt.

In tiefer Trauer
Deine Eltern Renate und Klaus
Dein Bruder Andreas mit Bärbel,

Maxmit Michelle
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag den 9. Februar 2024 um 12 Uhr

in der Kirche zu Mahlis statt.

Bestattungshaus NÖBEL

Danksagung

Ein herzliches Dankeschön allen,
die unserem lieben

Horst
Oehmichen
im Leben Liebe und achtung
entgegenbrachten,
sowie für die aufrichtige
anteilnahme, ehrendes geleit
beim abschied, für die
vielfältigen Beileidsbekundungen
und unterstützung in dieser
schweren Zeit.

Tochter Beate Oehmichen und André
Sohn Dieter Oehmichen und Ute
Enkel Tobias, Cornelia und Juliane
Urenkel Henri, Matilda, Hugo, Rayana, Florian
und Jonathan
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Bestattungshaus Rauschenbach

Gedanken – Augenblicke,
sie werden uns immer an Dich erinnern,

uns glücklich und traurig machen
und Dich nie vergessen lassen.

Plötzlich und unerwartet verstarb für uns alle unfassbar
meine liebe Frau, Mutter, Schwiegermutter,

Oma und Tante, Frau

Marianne Keller
geb. 14. August 1953 verst. 19. Januar 2024

in stiller Trauer
Dein Ehemann Gerd

Deine Tochter Jenny mit Björn
Deine Tochter Romy mit André

Deine Schwester Erika
Deine Schwägerin Simone

Deine Schwägerin Brigitte mit Andreas
Deine Schwägerin Brunhilde

Deine Enkel Nick, Carlos,
Marysol & Miguel.

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet in engstem Familienkreis
im Friedwald Planitz statt.

Ablaß, im Januar 2024

Wenn die Kraft versiegt, die Sonne nicht mehr wärmt,
dann ist der ewige Frieden die Erlösung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Mann, guten Vati, Schwiegervater,

besten Opa, Bruder, Schwager und Onkel

Siegfried Lorius
geb. 25. Juli 1940 gest. 09. Januar 2024

In stiller Trauer
Deine Ines

Sohn Toni mit Nadine, Henri und Helene
Im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Dienstag,
den 06. Februar 2024 um 10.30 Uhr auf dem

Friedhof Wermsdorf statt.

Ich hab‘ es überwunden
bin erlöst von Schmerz und Pein
denkt gern zurück an mich in stillen Stunden
und lasst mich in Gedanken bei euch sein.

Wir nehmen Abschied von

Harty Bernd Krause
* 05.04.1952 † 10.01.2024

In liebevoller Erinnerung
Deine Roswitha
im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 16.02.2024, um 14:00 Uhr auf
dem kommunalen Friedhof in Mockrehna statt.

Mockrehna, im Januar 2024

Weinert Bestattungen GmbH

DANKE

Monika und Anke Richter mit Familie

Christian Richter

In liebevoller Erinnerung an unseren Christian

Bei unseren lieben Angehörigen, Freunden, Nachbarn
und Bekannten bedanken wir uns sehr herzlich für ihre

Anteilnahme amAbschied von unserem

die uns auf so vielfältige Weise durch Worte, Schrift,
Geldzuwendungen und Blumenschmuck zuteil wurde.

Ebenso ein herzliches Dankeschön richten wir an die
Schwestern und Pfleger des Pflegeheimes der

Lebenshilfe "Am Rosenhügel", an die Hausarztpraxis
Dr. Elke Wesseler, an die Hausgemeinschaft

Gelbrichtstraße 19 und 17, an die Freunde seines
Stammtisches - bestehend seit 1976, an die Dahlener

Freunde und ehemalige Nachbarn, an den
Motorsportclub Dahlen e.V. und an die ehemaligen
Kollegen der Baufirma Reinhold Richter Dahlen.

Unser großer Dank gilt der Trauerrednerin Frau Wirth
und dem Bestattungshaus Schüttig für die Ausgestaltung
und demAblauf zur Trauerfeier mit Urnenbeisetzung.

Wermsdorf, im Januar 2024

Spuren im Sand verwehen, Spuren im Herzen bleiben für immer.

Plötzlich und für uns alle noch unfassbar verstarb unsere liebe Mutti,
und Oma, unsere Schwester, Schwägerin und Tante, Frau

Heidi Bemme geb. Schulz

geb. 12. November 1952 verst. 18. Januar 2024

In stiller Trauer
ihr Sohn Mario mit Heike
ihre Tochter Yvonne mit Robin
ihre Enkel Florian mit Peggy, Elena und Charlotte
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 16. Februar 2024 um 11.00 Uhr auf dem
Friedhof in Wermsdorf statt. Wir bitten von Blumenzuwendungen abzusehen,
da die Beisetzung zu einem späteren Zeitpunkt im Kreise der Familie stattfindet.

Bestattungshaus Katscher

Bestattungshaus Katscher

Erinnerungen sind kleine Sterne
die tröstend in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserem lieben Sohn, Herrn

Piero Barthel
geb. am 27. Dezember 1969
verst. am 12. Januar 2024

In stiller Trauer
seine Eltern Horst und Ingeborg
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Donnertag, dem 08. Februar 2024 um 13.00 Uhr
auf dem Friedhof in Naundorf statt.

Leuben, im Januar 2024

Bestattungshaus KatscherMügeln, im Januar 2024

DANKSAGUNG

Weint nicht weil es vorbei ist, lacht weil es schön war.

Es ist uns ein Herzensbedürfnis, all denen zu danke, die in der
schweren Stunde des Abschieds von meinem lieben Ehemann,
unserem guten Vater, Schwiegervater und allerbesten Opa,
unserem Schwager und Onkel, Herrn

Eberhard Busch
ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise
zum Ausdruck gebracht haben.

Wir möchten auf diesemWege allen Verwandten,
Nachbarn und Bekannten danken.

Ein besonderes Dankeschön für die liebevolle Unterstützung gilt
der Familie Mike Lippmann sowie dem Redner Herrn Wünsche und
Frau Katscher vom Bestattungshaus für den würdevollen Abschied.

In Liebe und Dankbarkeit
seine Ehefrau Erika
sein Sohn Silvio mit Romy
seine Enkelin Vivian mit Renè
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empfänger übergeben kön-
nen, und zwar an die Stadt 
Grimma, die Wurzener Land-
Werke Glasfaser GmbH, den 
Vogtlandkreis, die Landkreise 
Mittelsachsen und Bautzen 

sowie die Gemeinde Stau-
chitz. Die Empfänger hatten 
sich zuvor erfolgreich beim 
Bund beworben. Die sächsi-
sche Kofinanzierung in Höhe 
von insgesamt 216 Millionen 

lung ihren Platz. Wer wissen will, 
was eine Tischmangel war und 
ob Weißwäsche wirklich weiß 
war, der findet dazu im Stadt- 
und Waagenmuseum die Ant-
worten.

Von Schlümpfen, Puppen-
stuben und Kaufmannslä-
den

Auch nach diesem „heißen The-
ma“ geht es außergewöhnlich 
und diesmal bunt in die zweite 
Jahreshälfte. Ab dem 15. Juni 
lädt das Museum in die Welt der 
Schlümpfe, inklusive der Preis-
gabe mancher Geheimnisse und 
Bräuche der kleinen blauen We-
sen. Ob als Spielzeug, Ü-Ei-Figur, 
Plüschtier, Puzzle oder Karten-
spiel – es wird jede Menge für al-
le Schlumpf-Fans zu entdecken 
geben.

Zum Jahresausklang geht es 
dann um Puppenstuben und 

Kaufmannsläden von vor 120 
Jahren bis heute – Ideen zum 
Nachspielen gibt es gratis oben-
drein. Schnäppchenjäger sollten 
sich den 11. Mai und 7. Septem-
ber vormerken, an beiden Tagen 
sind wieder Trödelmärkte ge-
plant, zum Stöbern in alten Rari-
täten oder auch Gewöhnlichem, 
zum Feilschen und Kaufen.

Im Jahreskalender des Mu-
seums stehen ebenfalls wieder 
der Tag des Museums am 19. 
Mai sowie der Tag des offenen 
Denkmals am 8. September. Der 
beliebte Antiquitäten- und 
Kunstschätztag ist für den 24. 
November vorgesehen.

Wer noch einmal in die aktuel-
le Sonderausstellung „Wie 
Oschatzer Zwerge, Lampions 
und Girlanden einst die Woh-
nungen schmückten“ reinhu-
schen möchte, hat noch genau 
bis diesem Sonntag Zeit. Am 28. 
Januar endet die Ausstellung. JR

Ein Bügeleisen-Modell aus Großmutters Zeiten – mehr davon gibt 
es ab 10. Februar im Oschatzer Stadt- und Waagenmuseum.Foto: 
Museum

Alle aktuellen SWB-Ausgaben finden Sie als E-Paper unter:

www.sonntagswochenblatt.de

Schmerzen im Knie?
Knieorthesen-Testtage vom 5. bis 9. Februar im Sanitätshaus Wolf
Oschatz. Sie haben Knie-
schmerzen beim Gehen, Treppen-
steigen, Aufstehen oder nachts? 
Eine Knieorthese entlastet das 
Kniegelenk und ermöglicht eine 
schmerzfreie Bewegung. Probie-
ren Sie selbst aus, wie einfach und 
wirksam die Unloader One® X Ihre 
Schmerzen lindert. 

Was bewirkt 
die Knieorthese?

Gelenke haben eine schützende 
Knorpelschicht. Bei Arthrose 
wird diese Schicht immer dün-
ner. Dadurch reiben die Knochen 
aneinander. Die Folge sind star-
ke Schmerzen. Hier kann die Un-
loader One® X Knieorthese hel-
fen. Durch das einzigartige 3-
Punkt-Wirkprinzip spreizt sie 
den Gelenkspalt auf und kann 
dadurch die Beschwerden 
dauerhaft lindern. Die Entlas-
tungsorthese ist leicht, komfor-
tabel und stört im Alltag nicht.

Aktiv und mobil

Hilfsmittel wie die Unloader 
One® X Knieorthese helfen, trotz 
Arthrose aktiv zu sein. Der Knor-
pel wird versorgt und die Mus-
keln werden gestärkt. Durch die 
wiedergewonnene Mobilität 
und Bewegung kann das Fort-
schreiten der Kniearthrose hi-
nausgezögert werden. Operati-
ve Eingriffe und ein künstliches 
Kniegelenk können vermieden 
und die Einnahme von Schmerz-

medikamenten kann reduziert 
werden. Arthrose-Orthesen 
werden durch den Arzt ver-
schrieben. Nach der Verordnung 
einer Orthese wird diese im Sani-
tätshaus individuell angepasst. 
Vorab können Sie eine Knieor-
these kostenlos ausprobieren.

Gratis testen

Im Rahmen seiner Testtage stellt 
das Sanitätshaus die Unloader 

One® X Knieorthese vor und bie-
tet ausreichend Gelegenheit, 
diese auszuprobieren. Die Arth-
rose-Experten des Sanitätshau-
ses Wolf stehen für eine ausführ-
liche Beratung bereit und liefern 
Tipps zur Kniegesundheit und zu 
Arthrose-Hilfsmitteln.

2 Sanitätshaus Wolf - Orthopädie 
und Rehatechnik, Altoschatzer 
Straße 10, 04758 Oschatz, Tel.: 
03435 986834

Bei Bewegungsschmerzen im Knie kann eine Knieorthese Abhilfe 
schaffen. Quelle: Össur

ANZEIGEFörderung des 
Glasfaserausbaus geht weiter
Gemeinde Stauchitz erhielt einen der sechs Zuwendungsbescheide
Dresden/Stauchitz. Digi-
talminister Martin Dulig hat 
am Mittwoch der Vorwoche 
gleich 14 Förderbescheide für 
den Ausbau des Glasfasernet-
zes an sechs Zuwendungs-

Euro ermöglicht Gesamtinves-
titionen von fast 525 Millionen 
Euro im Freistaat. Damit sollen 
mehr als 60 000 Adressen an 
das zukunftsfähige Glasfaser-
netz angeschlossen werden.

Ende 2023 hatten fast 94 
Prozent der Haushalte in Sach-
sen Zugang zum Internet, bei 
einem Viertel dieser Anschlüs-
se liegt Glasfaser an. „Darauf 
können wir stolz sein“, äußer-
te Digitalminister Martin Dulig 
anlässlich der Förderbescheid-
Übergabe, räumte aber auch 
ein, dass es in Sachsen weiter-
hin großen Nachholbedarf gä-
be. Dieser werde nun mit den 
neuen geförderten Projekten 
konsequent angegangen.

„Die Co-Finanzierung der 
Bundesfördermittel durch den 
Freistaat Sachsen war und ist 
wesentliche Voraussetzung 
für die Gemeinde Stauchitz 
gewesen, als eine der ersten 
Gemeinden im ländlichen 
Raum ein eigenes Glasfaser-
netz zu errichten und es jetzt 
zu erweitern“, erklärte Dirk 
Zschoke, Bürgermeister von 
Stauchitz. Dadurch habe die 
Gemeinde einen großen 
Sprung in die technologische 
Zukunft gemacht.

Durch die Fertigstellung der 
in der Umsetzung befindli-
chen sächsischen Förderpro-
jekte werde sich in den kom-
menden Jahren die Versor-
gung mit mindestens 50 Mbit/
s weiter einer Flächendeckung 
– also den 100 Prozent – annä-
hern, heißt es aus dem Dresd-
ner Staatsministerium für 
Wirtschaft, Arbeit und Ver-
kehr. Allen künftigen Förder-
projekten werde ausnahmslos 
die Glasfasertechnologie zu-
grunde liegen. 

Eine generelle Förderung 
des Datenautobahnnetzes im 
Freistaat ist übrigens unzuläs-
sig. Landkreise, Städte und 
ihre Ortsteile sowie Gemein-
den dürfen nicht flächende-
ckend mit öffentlichen Mitteln 
erschlossen werden, sondern 
nur dort, wo es beihilferecht-
lich zulässig ist, informiert das 
Ministerium. Die Zulässigkeit 
sei gegeben, wenn die aktuel-
le Versorgung unter der soge-
nannten Aufgreifschwelle 
liegt und kein privates Tele-
kommunikationsunterneh-
men für die nächsten drei Jah-
re die Absicht eines eigenwirt-
schaftlichen Ausbaus ange-
kündigt hat. red.

Mit „Heißen Eisen“ 
beginnt 2024 
Stadt- und Waagenmuseum Oschatz stellte sein Jahresprogramm vor

Oschatz. „Heiße Eisen – Alte 
Bügeleisen & Uromas Weißwä-
sche“ heißt die Ausstellung, 
welche vom 10. Februar bis 2. 
Juni im Oschatzer Stadt- und 
Waagenmuseum zu sehen ist. 
Der Sammler Peter Eberhardt 
aus Otzdorf bei Roßwein prä-
sentiert einen Großteil seiner 
historischen Bügeleisen aus ver-
schiedenen Zeitepochen und 
Ländern. 

Diese unterscheiden sich in 
Material, Konstruktion und 
Form, Art der Erwärmung und 
Verwendungszweck. Auch Bü-
geleisenuntersetzer und Kinder-
bügeleisen haben in der Ausstel-

www.alippi.de Alippi GmbH, Zentrale: 08058 Zwickau, Leipziger Str. 160
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Frau Franke, E-Mail: bewerbung_ot@alippi.de

sympathische und motivierte

Physiotherapeut/-in oder
Mitarbeiter mit medizinischen Vorkenntnissen

alsHilfsmittelkoordinator
m/w/d; VZ/TZ

Das bieten wir Ihnen.

Das bringen Siemit.

» Eine abwechslungsreiche, anspruchsvolle Tätig-
keit, eigenständiges und verantwortungsvolles
Arbeiten im harmonischen Arbeitsumfeld eines
Familienunternehmens, ein langfristiges Arbeits-
verhältnis mit fachlichen Entwicklungsmöglich-
keiten sowie individuelle und personengerechte
Einarbeitung.
» Zusätzlich erwarten Sie arbeitgeberfinanzierte
Präventionen zur Gesunderhaltung, Mitarbeiter-
Benefits wie Rabatte beim Mitarbeitereinkauf,
vielseitige Weiterbildungsmöglichkeiten und
Schulungen.

» abgeschlossene Ausbildung oder langjährige
medizinische Berufserfahrung
» Lust auf Betreuung von Krankenhäusern, Physio-
therapien, Pflegeeinrichtungen und Arztpraxen in
Zusammenarbeit mit dem Orthopädietechniker
»hohe Eigenmotivation und Freude an der Arbeit
sowie eine selbstständige und kundenorientierte
Arbeitsweise

» TOP Service-Qualität (TESTBILD)
» Bester Ausbildungsbetrieb und
» Fairstes Unternehmen, Kompetentestes
Sanitätshaus (Focus Money)

» Bester Händler (Handelsblatt)
»1. PlatzAtmosphäre (Süddeutsche Zeitung)W
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»04758 Oschatz, Venissieuxer Straße 4

Ihr Arbeitsplatz bei uns.

» Rehatechnik/Kinder-Reha
» Sanitätshaus
» HomeCare-Service
» Orthopädietechnik
» Orthopädieschuhtechnik

! Begleitagentur !
Guter Verdienst,

bei freier Zeiteinteilung,
Damen jeden Alters.

Tel.: 0151 /15554101

Als Nebenjob
(10h/Woche,

538-Euro-Basis)
oder

in Teilzeit
(20h/Woche) möglich

MPV Medien- und
Prospektvertrieb GmbH
Zentralrecruiting
David Noack
Druckereistraße 1
04159 Leipzig

Tel.: 0341 2181 - 3270

Das bist Du:
Vertrauens- und Kontaktperson für unsere
Verteiler:innen
Bindeglied zwischen Zustellung und unserer Verwaltung

Das sind Deine Aufgaben:
Führen von Einstellungsgesprächen mit
Interessenten(m/w/d)
Koordination von Urlauben, Ausfällen und Vertretungen
Gewährleistung der Zustellqualität

Diese Benefits hast Du:
Abwechslungsreiche Tätigkeit mit der Möglichkeit, von
zu Hause aus zu arbeiten
Größtenteils freie Zeiteinteilung und selbstständiges
Arbeiten
Umfangreiche Einarbeitung zu Beginn der Tätigkeit
Möglichkeit, eigenverantwortlich die Arbeitswoche zu
gestalten
Vertrauensrolle als Garant für einen reibungslosen
Ablauf der Zustellung

Was wir uns von Dir wünschen:
Du bist sicher im Umgang mit dem PC
Mit Deinem PKW bist Du gern in Deiner Region unterwegs
Du besitzt Organisationsvermögen

Klingt gut? Worauf wartest Du also noch?
Schreib uns einfach eine E-Mail an d.noack@lvz.de.
Schick uns deinen Lebenslauf und erzähl uns, warum
Du der/die Richtige für diesen Job bist und wann Du
durchstarten möchtest.

Liebe Interessenten (m/w/d)
aus der Region
Oschatz und Torgau!
Wir suchen genau Euch als
ASSISTENT (M/W/D)
LOGISTIK IM HOMEOFFICE
Ideal für den Quereinstieg

Suche ab sofort
Arzthelferin oder

Krankenschwester
für urologische Praxis in

Oschatz.
Tel. 03435-931319

STELLENMARKT

STELLENMARKT
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Digitale Kfz-Zulassung 
vorübergehend nicht möglich
Landkreis. Das Kraftfahrt-
bundesamt (KBA) sperrt mehre-
ren deutschen Landkreisen aus Si-
cherheitsgründen den Zugang 
zur digitalen Kfz-Zulassung. Da-
von betroffen ist auch der Land-
kreis Nordsachsen. Seit vergange-
nem Donnerstag ist daher die On-
line-Zulassung per i-Kfz vorüber-
gehend nicht mehr möglich. 
Nach Einschätzung von IT-Exper-
ten des Landratsamtes wird es vo-
raussichtlich mehrere Wochen 
dauern, bis die Anforderungen 
des KBA an die digitale Infrastruk-

tur erfüllt sind. In dieser Zeit kön-
nen Privatpersonen und Unter-
nehmen ihre Anliegen nur direkt 
in den Kfz-Zulassungsstellen in 
Delitzsch, Torgau und Oschatz er-
ledigen. Terminreservierungen 
sind unverändert online über 
www.landkreis-nordsachsen.de 
möglich. Hintergrund für die bun-
desweite Sicherheitsüberprüfung 
durch das KBA sind Hackerangrif-
fe auch auf Kommunalverwal-
tungen. Risiken sollen minimiert 
und Datenregister geschützt wer-
den. 

Zu den Mühlen 
auf den Hügeln von Mügeln
Heimatverein lädt zur Lichtmess-Wanderung am 4. Februar ein

Mügeln. In der Bischofsstadt 
schnüren Bewegungshungrige 
auch 2024 die Wanderschuhe. 
„Und auf geht’s wieder!“, er-
muntert Gunter Schwerdtner 
vom Mügelner Heimatverein 
„Mogelin“ e.V. zur Teilnahme an 
der ersten Wanderung des Jah-
res, die alljährlich um Lichtmess 
herum stattfindet – diesmal am 
Sonntag, dem 4. Februar. Die cir-
ca 15 Kilometer lange Tour hat 
sechs ehemalige Windmühlen-
standorte in und nördlich von 
Mügeln zum Ziel. Bei zwei fol-
genden Wanderungen im Laufe 
des Jahres werden weitere 
Standorte ehemaliger und noch 
vorhandener Windmühlen an-
gesteuert. Dabei handelt es sich 
teilweise nur noch um Fragmen-
te, aber auch um gut erhaltene 
Objekte oder lediglich zu erah-
nende Stellen in der Landschaft. 
„Aufgrund ihrer exponierten La-
ge auf den ,Hügeln rund um Mü-
geln’ bieten sich von dort aus na-
türlich wieder interessante An-
sichten und Perspektiven auf 
unser schönes Umland“, betont 
Gunter Schwerdtner. Zur Wan-
derung am 4. Februar, die um 9 
Uhr auf dem Mügelner Markt 
startet, wird zwischendurch eine 
kleine Rast mit Heißgetränken 

und kleiner Verpflegung organi-
siert. Dazu gibt es noch Erläute-

rungen und Fakten aus histori-
schen Unterlagen. red.

Die erste Wanderung des Heimatvereins "Mogelin" hat ehemalige 
und noch vorhandene Windmühlenstandorte zum Ziel. Foto: Verein

DER ASTROLOGISCHE BLICK IN DIE STERNE

Wünsche erkennen 
– Lebensfreude 
genießen!
Der astrologische Blick in die Sterne 
im Februar 2024
Region. Dank der Verbindung 
von Neptun und Merkur sind die 
Tage bis 3. von einer äußerst 
friedfertigen Stimmung ge-
prägt. Somit können wir in Ge-
sprächen durchaus auch kriti-
sche Themen zur Sprache brin-
gen, um schließlich einvernehm-
liche Lösungen zu finden. Zu-
dem regen Neptun und Merkur 
die Fantasie an, so dass wir unse-
re wahren Wünsche klarer er-
kennen können. Das ist insofern 
ideal, als Saturn und Jupiter bis 
zum 20. grundlegend ideale Vo-
raussetzungen für das Gelingen 
unserer Vorhaben schaffen, von 
denen wir langfristig profitieren 
möchten. Um den 4. gewinnen 
unsere Gedankenspiele mit Plu-
to und Merkur an Intensität, und 
mancher verliert sich dabei in 
Grübeleien. Doch mit Merkurs 
Wechsel um 5. in den freiheitli-
chen Wassermann werden die 
Gedanken bereits etwas leichter. 
Wie schön, dass Mars und Nep-
tun vom 5. bis 9. unsere Intuition 
schärfen, weshalb sich nun 
selbst für komplexe Problemstel-
lungen kreative Lösungen fin-
den lassen. Hinzu kommt, dass 
Neptun und Mars uns nur mit 
den allerbesten Absichten han-
deln lassen, während Uranus 
und Venus um den 7. für interes-
sante Begegnungen sorgen, bei 
denen man gänzlich unerwartet 
eine neue Liebe finden kann. 
Gleichwohl zeigt Uranus um den 
8. eine gewisse Unruhe an, wes-
halb mit dem eingebundenen 
Neumond am 9. im Wasser-
mann ein Neustart nicht recht 
gelingen will. Nun bloß keine 
Versprechungen machen, die 
später kaum zu halten sind, 
mahnen um den 10. Jupiter und 

Merkur. Vom 11. bis 15. statten 
uns Mars und Pluto mit einer 
enormen Leistungsfähigkeit 
aus, so dass uns keine Heraus-
forderung zu groß erscheint. Da 
zugleich Neptun und Venus die 
Sinne verfeinern, sind die Tage 
um den Valenstinstag am 14. 
ideal für romantische Stunden 
zu zweit, in denen sich jeder von 
seiner besten Seite präsentieren 
kann. Auch wenn Merkur und 
Uranus um den 17. ein wenig die 
Nerven strapazieren, belohnen 
uns doch Pluto und Venus mit 
leidenschaftlichen Gefühlen, 
aus denen sich bis 24. dank Mars 
und Venus eine Begeisterung für 
ausgelassene Vergnügungen 
sowie eine Herzlichkeit im Mitei-
nander entwickeln. Insofern ist 
die Zeit ideal, um mit dem Part-
ner etwas zu unternehmen oder 
um sich einfach mal selbst etwas 
Besonderes zu gönnen. Um den 
24. warnen Venus und Jupiter je-
doch vor unnötigen Geldausga-
ben, zumal mit dem Vollmond 
am 24. in der Jungfrau in kriti-
scher Verbindung mit Merkur 
unsere Sorgfalt leidet und wir bis 
28. wegen Mars und Jupiter 
gern mal übers Ziel hinausschie-
ßen. Ab 28. fordern uns aller-
dings Saturn und Merkur zum 
inneren Rückzug auf, um das 
Geschehene gedanklich aufzu-
arbeiten – wodurch wir dank Ju-
piter, Merkur und Sonne schließ-
lich eine neue Zuversicht entwi-
ckeln können sowie wahre Mo-
mente des Glücks erleben dür-
fen.

Ich wünsche Ihnen einen 
glücklichen Februarr!

Ihr Astrologe 
Volker Reinermann

„Wenn der Musikverein 
Lampertswalde aufspielt, 
dann klingt’s auch gut!“
Sparkassenstiftung förderte Anschaffung neuer Instrumente

Leipzig/Lampertswalde. 
Der Musikverein Lampertswalde 
e. V. kann sich über eine neue 
Trompete sowie zwei neue Te-
norhörner für die Jugendausbil-
dung des Vereins freuen. Die 
Sparkassenstiftung für die Re-
gion Torgau-Oschatz ermöglich-
te die Anschaffung der drei Inst-
rumente mit einer Förderung 
von 2270 Euro. 

„Zu unzähligen Anlässen ver-
breitet der Musikverein Freude 
und Entspannung”, sagt Stephan 
Seeger, Stellvertretender Vor-
standsvorsitzender der Sparkas-
senstiftung. „Ein wichtiges Ele-
ment der Vereinsarbeit ist es, das 
Ensemble regelmäßig durch Nach-
wuchsmusiker aufzufrischen, wo-
für es auch die passende Ausstat-
tung benötigt. Hier leisten wir als 

Sparkassenstiftung gern unseren 
Beitrag”, so Seeger weiter.

Der Musikverein Lamperts-
walde kann auf eine jahrzehnte-
lange Vereinsgeschichte zurück-
blicken. Als Geburtsstunde des 
Vereins gilt der 15. Dezember 
1959, als das inzwischen ver-
storbene Ehrenmitglied Heinrich 
Hessler gemeinsam mit Jugend-
lichen aus dem Dorf eine Bläser-
gruppe gründete. So wurde im 
Verein neben der Pflege der 
volkstümlichen Blasmusik von 
Beginn an die Jugend- und 
Nachwuchsförderung beson-
ders großgeschrieben.

Diese erfolgreiche Arbeit 
kann nun, auch mithilfe der 
neuen Instrumente, intensiviert 
und ausgebaut werden. 
„Glücklicherweise konnten wir 

auch in den vergangenen Jah-
ren aus dem Pool der Musik-
schüler einige heute fest im Or-
chester integrierte junge Musi-
ker ausbilden, die den nötigen 
Fleiß und den Ehrgeiz hatten, 
sich intensiv dem Erlernen eines 
Musikinstrumentes und unserer 
Musikrichtung, der traditionel-
len böhmischen Blasmusik, zu 
widmen”, erklärt Georg André, 
Vorsitzender des Musikvereins. 
„Im Jahr 2024 feiern wir den 65. 
Geburtstag unseres Vereins. 
Das ganze Jubiläumsjahr und 
darüber hinaus soll es auch 
Dank der Unterstützung durch 
die Sparkassenstiftung Torgau-
Oschatz wieder heißen: ‚Wenn 
der Musikverein Lampertswalde 
aufspielt, dann klingt’s auch 
gut!’”.

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

So, nun,#Ich suche meine zweite
Hälfte, fürs Leben. Gibt es noch
den Mann mit alten Werten und
Niveau?Bin Mitte 50, normale
Figur, 163 cm, berufst., lache
gern u schaue optimistisch in die
Zukunft.Du solltest bis 58 J sein
und aus dem Kreis RIE, OZ, TG
kommen.Melde dich unter:  de-
rersteschritt1@yahoo.comVerk. elektr. Rollstuhl Quickie,

Neupreis 4800€, 300€-400€
VB, % 034 21 707290

Verk.Anh.HP550 Tüv neu
390*,Motorsäg.Partner 3,1PS-
175*,Trabbi,Simson u.MZ Tei-
le.Tel.0151-
22781376,cdi200@arcor.de

Symp.aufgeschlossener 49J.Ka-
ter 1.80 su.Katze m.Krallen bis
54J.für gemeins.Streifzüge
u.mehr.0174-6741916

Joachim Rolke
Immobilien GmbH

Lutherstraße 2a, 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210, Fax 03435 902190
www.rolkeimmobilien.de
E-Mail: oschatz@rolkeimmobilien.de

Wir suchen DRINGEND für unsere vorgemerkten
Kunden EIGENTUMSWOHNUNGEN im
Landkreis Nordsachsen! Bitte alles anbieten!

lnh. Sabine Ritter - Tel. 03421/710842
Ritterstr. 2 - 04860 Torgau

www.ritter-immobilien-torgau.de

Persönlich – Kompetent – Zuverlässig – Objektiv – Hilfreich

... und Ihr Ansprechpartner vor Ort, wenn es um den Verkauf
oder Kauf einer Immobilie sowie Landwirtschaftsflächen geht!

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

Su. Simon Moped S51 S70
Schwalbe Star Habicht Sperber
SR1 SR2+Teile Teilespender Mo-
toren -Motorrad EMW BMW
AWO MZ RT BK+Teile -Duo Al-
batros -Trabant 500 600+Teile
ge. Bargeld sofort v.O.-
015771820438

Fußbodenleger, schnell + preis-
wert alle Beläge uvm. OSARA
GmbH 03421 7235-0

Gepflegter, fittaler, 70iger, sucht
gleichen, alleinstehenden Ihn,
der für alles offen ist, Chiffre Z-
2240, Zusendungen an SWB
Torgau, Elbstraße 3, 04860 TG

Suche Anstellung als
Kraft-Überführungs-o.Kurrier-
fahrer.Alle FZ.Klassen inkl.95zi-
gern da.Tel.0174-6741916

Strapsmaus mit Erot. Mass. Ku-

scheln uvm. Ab 28.01. in Riesa

0151-15855606 ladies.de

Sattlerei, Autosattlerei, Planen
Autoaustattung uvm. OSARA
GmbH 03421 7235-0

5-Zi.-Whg. in Beilrode! 100,14
m² Wohnfläche, 650 € KM + NK.
Erstbezug nach umfangreicher
energetischer Sanierung! T. +49
1522 1767341

Su. Hirschgeweih, Abwurfstan-
gen u. Damm,Tel. 0163

8118894

Sympat.Bodenständige,Einfühl-
same Frau 56J.wünscht sich ei-
nen Mann mit Verstand u.Ge-
schick bis 61J.Tel.01520-
4583197W.App

Er 48 j. gepflegtes Äußeres,spon-
tan, humorvoll und unterneh-
mungslustig  sucht auf diesem
Wege eine feste Beziehung Tel.
015221754811

Verkaufe 8 monate alten Schäfer-
hund, Tel. 0152 57830960

Abfahrtski der Marke Fischer zu
verkaufen, VB 40 *. Davos-
Schlitten 2-Sitzer,VB 25 *. Tel.
0157 39235534

Großwig/Dreiheide: 3-R-Whg
ca. 60 qm inkl. Stellpl. 260 € +
NK, ab sofort. 0172 03403074,
034221 50075  

WOHNMOBILE/−WAGEN

MOTORRÄDER/ZWEIRÄDER

MINI− UND NEBENJOBS

IMMOBILIENKAUFGESUCHE

BEKANNTSCHAFT

4 ZIMMER/GROSSWOHNUNGEN

EIGENTUMSWOHNUNGEN

IMMOBILIENMARKT

TIERMARKT

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

MARKTPLATZ

DIENSTLEISTUNGEN

KRAFTFAHRZEUGMARKT

KONTAKTBÖRSE/EROTIK

ER SUCHT SIE

FREIZEIT−/REISEPARTNER

ER SUCHT IHN

WERKZEUGE ANKAUF/VERKAUF

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

SIE SUCHT IHN

3 ZIMMER

MIETANGEBOTE



ist immer gut ...

Eine Anzeige im
SonntagsWochenBlatt

plaziert!

Karina Kirchhöfer,
Tel. 0175 9361128,
k.kirchhoefer@leipzig-media.de
Romy Waldheim,
Tel. 03435 976861
r.waldheim@leipzig-media.de

schießen oder Messerwerfen. 
Regionale Händler und Musik 
runden das Angebot ab.

Mit wichtigen Fragen und 
drängenden Wünschen setzen 
sich die Teilnehmer der Huber-
tusburger Friedensgespräche 
am 17. August auseinander. Die 
Tagung wird vom Freundeskreis 
veranstaltet, der damit an die 
Tradition des Friedensortes an-
knüpft: Hier wurde 1763 mit 
dem Hubertusburger Frieden 
der Siebenjährige Krieg offiziell 
beendet. Heute geht es bei der 
Veranstaltung vor allem um die 
Ideen junger Menschen zur Zu-
kunft und zum Weg hin zu Frie-

den. Die Tagung ist auch für Gäs-
te offen, die sich an der Diskus-
sion beteiligen können.

Eines der größten Volksfeste 
Sachsens wird im Herbst in 
Wermsdorf gefeiert:Vom 11. bis 
13. Oktober findet erneut das 
Horstseefischen statt. Dann 
können die Fischer bei der Arbeit 
beobachtet werden, außerdem 
gibt es einen Jahrmarkt, ein 
Abendprogramm im Festzelt 
und viele Spezialitäten aus dem 
Wasser. Zu den gefragtesten Le-
ckereien gehören dabei die Ori-
ginal Wermsdorfer Fischsuppe, 
gebackene Forelle und Karpfen 
in allen Variationen.  JB

Ein Fest für die ganze Familie wird die Wermsdorfer Schlösser-
nacht, hier eine Aufnahme ausdem vergangenen Jahr. 

Foto: Hagen Rösner

Cora Lechner und Johannes Boos laden im Juli zum Bisonfest ein.
Foto: Bärbel Schumann

Schloss Hubertusburg wird zur 
„Wasserschule“
Staatliche Kunstsammlungen Dresden kündigen weitere Sonderschau in Wermsdorf an

Wermsdorf. Aufatmen für 
Kunstliebhaber und Schloss-
Fans: In Hubertusburg soll es er-
neut eine Sonderschau der 
Staatlichen Kunstsammlungen 
Dresden (SKD) geben. Das teilte 
der Museenverbund kürzlich auf 
Anfrage mit. Demnach ist in die-
sem Jahr das Kunstgewerbemu-
seum der SKD verantwortlich für 
die Ausstellung im Wermsdorfer 
Schloss.

Damit setzen die Kunstsamm-
lungen ihr Engagement in der 
Region fort. Zugleich entspricht 
dies auch dem politischen Willen 
der Regierung im Freistaat: Diese 
hatte bereits 2020 angekündigt, 
Mittel im Haushalt einzustellen, 
damit Schloss Hubertusburg als 
Ort für Kunst weiterentwickelt 
werden kann.

Im vergangenen Jahr war hier 
die Schau „Vergissmeinnicht“ku-
ratiert worden, die moderne Kunst 

mit historischen Exponaten in 
einem Spannungsfeld zwischen 
Erinnern und Vergessen präsen-
tiert hatte. Über 6000 Gäste hat-
ten die Ausstellung besucht und 
dabei auch an verschiedenen Sta-
tionen die Einladung genutzt, 
eigene Gedanken in die Präsenta-
tion einfließen zu lassen.

Dieses Jahr also soll der Faden 
hier wieder aufgenommen wer-
den: Arbeitstitel der geplanten 
Ausstellung ist „Wasserschule“ 
und zu sehen ist diese vom 26. 
Mai bis 29. September. Die offi-
zielle Eröffnung ist bereits für 
den 25. Mai vorgesehen.

Kurator ist der Direktor des 
Kunstgewerbemuseums Tho-
mas A. Geisler. Er hat in den ver-
gangenen Jahren bereits den 
Design Campus im Schloss Pill-
nitz zu einem Zentrum gemacht, 
in dem Fragen zur Zukunft von 
Museum und Ausstellung disku-

tiert, immer neue Akteure einbe-
zogen und Ideen ausprobiert 
werden. Ein Teil davon soll in die-
sem Sommer auch in das Schloss 
Hubertusburg verlagert werden, 
denn hier ist im Rahmen der Son-
derschau eine Sommerschule 
des Design Campus geplant.

Bestenfalls soll das Effekte für 
die Oschatzer Region haben. 
„Die Ausstellung und die Design 
Campus Sommerschule unter-
suchen das Schloss und seine 
Umgebung in Bezug auf seine 
Potenziale für ein besseres Le-
ben im ländlichen Raum“, kün-
digt der Kurator an. Eine Rolle 
spiele dabei die jahrhunderte-
lange Geschichte des Ortes als 
Herrschaftssitz, Kranken- und 
Heilanstalt sowie Produktions-
stätte.

Außerdem solle die Bedeutung 
von Hubertusburg für den Ort 
und die umliegende Land-, Forst- 

und Wasserwirtschaft Ausgangs-
punkt für künstlerische For-
schungsprojekte und visionäre 
Ansätze sein. „Exponate der 
Staatlichen Kunstsammlungen 
Dresden sind wichtige Referenzen 
und mögliche Schlüsselobjekte“, 
blickt Thomas A. Geisler voraus. 
Die Ausstellung folge damit dem 
Jahresmotto der Staatlichen 
Kunstsammlungen Dresden „Zu-
rück in die Zukunft“.

Die Schau „Wasserschule“ 
wird die sechste Präsentation 
der SKD in Wermsdorf. Ange-
fangen hatte alles 2013 als erst-
mals eine Sonderausstellung in 
den bis dahin jahrelang leer ste-
henden Schlossräumen einge-
richtet wurde. Diese war über-
aus erfolgreich, denn insgesamt 
besuchten 86 000 Gäste die 
Schau in Wermsdorf. Weitere 
Ausstellungen folgten zwischen 
2019 und 2023. JB

Die Arbeit der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden wird in Wermsdorf fortgesetzt. Im Mai soll die nächste Sonderschau eröffnet wer-
den. Foto: SKD, Jörg Schöner

Leipziger Buchmesse
Leipzig. Die Leipziger Buch-
messe wird in diesem Jahr vom 
20. bis 24. März ausgetragen. 
Gastregionen sind die Nieder-
lande und Flandern, die Manga-

Comic-Con feiert den 10. Ge-
burtstag. SWB

2 Mehr Informationen auf: 
www.leipziger-buchmesse.de

Auf ein Wort mit 
Gregor Gysi
Torgau. Am Samstag, 18. 
Mai, ab 19 Uhr heißt es im Kul-
turhaus Torgau: „Auf ein Wort“ 
mit Gregor Gysi im Gespräch mit 
Journalist Hans-Dieter Schütt. 
Gregor Gysi hat linkes Denken 
geprägt. In der Veranstaltung 
nimmt er mit einem Augen-
zwinkern Bezug auf aktuelle 
Dinge, beantwortet politische 
Fragen unserer Zeit. Moderator 
Schütt versteht es, neugierig auf 
den Gesprächspartner zu ma-
chen und  seine Fragen mit 
denen des Publikums zu verbin-
den. SWB

2 Tickets im Kulturhaus, Telefon  
03421 903523, oder im TIC unter 
Telefon 03421 70140.

Wermsdorf wartet mit attraktiven 
Veranstaltungen auf
Einer der Höhepunkte des Jahres ist das Open Air vorm Schloss Hubertusburg

Wermsdorf. Musik, Ausstel-
lungen und Angebote für die 
ganze Familie prägen den 
Wermsdorfer Veranstaltungska-
lender in diesem Jahr. Dabei soll 
bunte Unterhaltung ebenso 
ihren Platz haben wie Zeit für 
eindringliche Präsentationen 
und intensiven Austausch. Vor 
allem das Sommerhalbjahr hält 
viel Abwechslung für Einwohner 
und Gäste bereit. Hier ein Über-
blick über die größten Veranstal-
tungen. Höhepunkt wird das 
Konzert von Schlagersänger 
Matthias Reim sein.

Für den Musiker ist es der drit-
te Auftritt vor der Kulisse von 
Schloss Hubertusburg. Aber-
mals soll hier unter freiem Him-
mel eine Bühne aufgebaut wer-
den, vor der Schlagerfans dann 
ausgelassen feiern und die be-
kannten Hits mitsingen können. 
Nach seinem Konzert 2019 ging 
der Sänger nach der Coronapau-
se wieder auf Tour und legte vo-
riges Jahr erneut einen Stopp in 
Wermsdorf ein.

„Ich liebe die Open-Air-Kon-
zerte“, hatte er zuvor ge-
schwärmt, „zusammen mit der 
Kulisse und der Lichtshow wird 
das ein unvergessliches Erleb-
nis.“ Nun soll ihn auch die Live-
Tour im Sommer erneut in die 
Region führen. Das Konzert im 
Areal des Wermsdorfer Schlos-
ses Hubertusburg ist am 9. Au-
gust geplant. „Der Vorverkauf 
dafür läuft bereits und es gibt 
auch Tickets bei uns in der 

Touristinformation“, informiert 
Jana Käseberg von der Gemein-
deverwaltung Wermsdorf. 
Außerdem werden Nutzer bei 
der Kartensuche auf der Even-
tim-Plattform im Internet fün-
dig.

Bereits am Wochenende nach 
Pfingsten, am 25. Mai, wird im 
Ort erneut die Schlössernacht 
gefeiert. Dabei werden beide 
Schlösser – das Alte Jagdschloss 
in der Ortsmitte und das Barock-
jagdschloss Hubertusburg – bei 
zahlreichen Veranstaltungen in 
Szene gesetzt. Hier steht Unter-
haltung für alle Generationen im 
Mittelpunkt: Es gibt Ausstellun-
gen, Führungen und Vorträge 
für Geschichtsinteressierte, 
außerdem Livemusik und Ange-
bote für Kinder.

Wer Lust hat, kann sich für 
diesen Tag kostümieren und so 
das Programm stilecht in der his-
torischen Kulisse genießen. Es 
lohnt sich, öfter zwischen bei-
den Schlössern unterwegs zu 
sein, weil bis in die späten 
Abendstunden verschiedene 
Auftritte und Darbietungen ge-
plant sind.

Kulinarisch besonders und 
abenteuerlich wird es am 6. und 
7. Juli, wenn das Wermsdorfer 
Bisonfest stattfindet. Neben 
Köstlichkeiten der Wildrinder 
gibt es auch Fahrten über die 
Weide, bei denen man den stol-
zen Tieren ganz nahekommen 
kann, außerdem Wild-West-
Flair mit Rodeoreiten, Bogen-

Wiedersehen mit Matthias Reim: Der Schlagersänger kommt auch 
dieses Jahr zum Konzert nach Wermsdorf. Foto: Jana Brechlin

Es gibt Neuigkeiten bei Augenoptik Jäkel!
Ich gehe in den Ruhestand und möchte mich
bei all meinen Kunden, Geschäftspartnern,
Freunden und Bekannten für die Treue und
Zusammenarbeit bedanken.

Am 5. Februar 2024 gebe ich mein Unternehmen
vertrauensvoll in die Hände von Gunnar Klose.

Wir laden Sie ein, gemeinsam mit uns, die
Geschäftsübergabe an diesem Tag zu feiern.

Andrea Jäkel

EGS Ines Schmidt
Existenz-Gründer-Service

Gründen Sie Ihre eigene Existenz!
Ich helfe Ihnen dabei!

Kostenlose Beratung,
Unternehmensnachfolge,

Antragstellung, Finanzierungs- und
Förderwege, Konzepterstellung

Telefonische Terminvereinbarung
unter 0162/525 09 28

Montag & Dienstag von 9 –17 Uhr

Torgauer Reiseservice
Individuelle Komfortreisen
bis 8 Pers.

FalkoWerchosch, Alte Gartenstr. 13, 04886 Zwethau
(ab 19 Uhr Tel. 03421 706528)

Tel. 0172 8738629
21 Jahre

Haustürabholung möglich.

• Krankentransport, Kur-, Dialyse- & Serienfahrten
(Chemo-, Strahlen- & Physiotherapie)

sowie Flughafen-, Veranstaltungstransfer

Einkaufsfahrt Bad Muskau (Polenmarkt)
am 29.02.24 ab 35.- € p.P.
Transfer Messe „Haus-Garten-Freizeit“
am 16.02.24 ab 30.- € p.P.

8 LOKALSEITE SONNTAG, 28. JANUAR 2024


	20240128_LAV_SWBO_HP_01.1.1
	20240128_LAV_SWBO_HP_02.1.1
	20240128_LAV_SWBO_HP_03.1.1
	20240128_LAV_SWBO_HP_04.1.1
	20240128_LAV_SWBO_HP_05.1.1
	20240128_LAV_SWBO_HP_06.1.1
	20240128_LAV_SWBO_HP_07.1.1
	20240128_LAV_SWBO_HP_08.1.1

